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Studie für den AGRI-Ausschuss − Ländliche Gebiete – 
Höhe der Unterstützung und Auswirkungen auf die 
Wettbewerbsfähigkeit landwirtschaftlicher Betriebe  

Die Wettbewerbsfähigkeit landwirtschaftlicher 
Betriebe ist ein komplexes, facettenreiches 
Konzept, dem keine einheitliche Definition oder 
Messmethode fehlt. Sie umfasst „die Fähigkeit, 
Produkte zu verkaufen, die den 
Nachfrageanforderungen (Preis, Qualität, 
Quantität) entsprechen und gleichzeitig 
Gewinne im Laufe der Zeit sicherstellen, die es 
dem Unternehmen ermöglichen, auf dem 
nationalen oder internationalen Markt zu 
gedeihen“ (Latruffe 2010). Die 

Wettbewerbsfähigkeit der landwirtschaftlichen Betriebe hängt insbesondere von der 
Betriebsgröße, der Art der Landwirtschaft, dem Standort, dem Humankapital und dem Zugang zu 
Technologie und Innovation ab. 

Ziel und Ansatz 
Diese Studie analysiert, wie die gemeinsame Agrarpolitik (GAP) und staatliche Beihilfen die 
Wettbewerbsfähigkeit landwirtschaftlicher Betriebe unterstützen, auch unter Berücksichtigung der 
Unterstützung von Junglandwirten und Frauen. Darin werden die wichtigsten Treiber und 
Herausforderungen für die Wettbewerbsfähigkeit landwirtschaftlicher Betriebe sowie die 
Angemessenheit und Wirksamkeit der GAP bei der Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit 
landwirtschaftlicher Betriebe für die Programmplanungszeiträume 2014-2022 und 2023-2027 
ermittelt. Die GAP-Stufen für die Förderung der Wettbewerbsfähigkeit und der landwirtschaftlichen 
Einkommen werden gesondert berücksichtigt. 

Die Studie konzentriert sich auf acht Arten von GAP-Interventionen, die direkt zur 
Wettbewerbsfähigkeit landwirtschaftlicher Betriebe beitragen: gekoppelte Einkommensbeihilfe, 
sektorspezifische Unterstützung, produktive Investitionen, Risikomanagementinstrumente, 
Wissensaustausch, Zusammenarbeit und Unterstützung für die Gründung von Junglandwirten und 
deren ergänzende Einkommensstützung (CIS-YF). Die Analyse basiert auf einer Literaturrecherche, 
den 28 GAP-Strategieplänen, Finanzdaten des Agridata-Portals und GAP-Indikatoren, von 
EUROSTAT und dem INDN sowie internen Workshops mit hochrangigen Experten.  

Das vorliegende Dokument ist die Zusammenfassung der Studie über ländliche Gebiete – 
Ebenen der Unterstützung und Auswirkungen auf die Wettbewerbsfähigkeit von 
landwirtschaftlichen Betrieben. Die vollständige Studie, die in englischer Sprache verfügbar ist, 
kann heruntergeladen werden unter: https://bit.ly/41XwZtx 

https://bit.ly/41XwZtx
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Schlussfolgerungen 
Die Total Factor Productivity (TFP) ist ein Indikator für die Wettbewerbsfähigkeit der Landwirtschaft. 
In der EU ist das TFP-Wachstum positiv, obwohl sich die Wachstumsrate seit 2015 verlangsamt hat. 
Sie wurde hauptsächlich durch das Wachstum der Arbeitsproduktivität getrieben. Während TFP ein 
Schlüsselindikator für die Wettbewerbsfähigkeit ist, hat es Grenzen, wenn es Fragen im 
Zusammenhang mit der Nachhaltigkeit ausschließt. 

Landwirte stehen vor zahlreichen Herausforderungen bei der Aufrechterhaltung der 
Wettbewerbsfähigkeit. Zu denaktuellen Herausforderungen gehören die Stärkung ihrer Position in 
der Wertschöpfungskette, die Preisvolatilität und Produktionsrisiken, der Generationswechsel, die 
Einhaltung der strengen Anforderungen der EU-Rechtsvorschriften über landwirtschaftliche 
Praktiken, die Bekämpfung des Klimawandels und die Einführung von Innovationen, einschließlich 
digitaler Technologien. Zu denanstehenden Herausforderungen zählen insbesondere Risiken im 
Zusammenhang mit dem Klimawandel und Änderungen der Verbraucherdiäten und Agrar- und 
Lebensmittelsysteme. 

Insgesamt rüstet die GAP die Mitgliedstaaten mit Instrumenten aus, um – zumindest teilweise – viele 
der aktuellen Herausforderungen im Wettbewerb anzugehen. Der GAP-Politikrahmen bietet 
verschiedene Mechanismen zur Verbesserung der Markttransparenz, zur Stabilisierung der Märkte 
und zur Reaktion auf Krisen. Diese Instrumente befassen sich jedoch nicht mit den bedeutenden 
Ereignissen, die die Produktionsmuster in den nächsten Jahrzehnten tiefgreifend beeinflussen 
können, z. B. erhebliche Veränderungen der bioklimatischen Faktoren und unvorhersehbare Folgen 
des Klimawandels. 

Die Interventionen der LSP zeigen Kontinuität mit dem Zeitraum 2014-2022 und stellen 
durchschnittlich 20 % des von der EU finanzierten GAP-Haushalts für Maßnahmen zur Förderung 
der Wettbewerbsfähigkeit bereit. Die Förderung der Wettbewerbsfähigkeit in den Mitgliedstaaten 
variiert jedoch sowohl in der Mittelzuweisung (zwischen 10 und 30 %), bei der Art der Unterstützung 
(Risikomanagementinstrumente, Unterstützung für produktive Investitionen, sektorspezifische 
Unterstützung einschließlich der Unterstützung von Erzeugerorganisationen und der 
Zusammenarbeit) als auch in Bezug auf den Anteil der gezielten landwirtschaftlichen Betriebe. 

DerWissenstransfer, die Verbreitung und die Einführung neuer Technologien und die 
Zusammenarbeit haben das Potenzial, die Herausforderungen der Wettbewerbsfähigkeit der 
Landwirtschaft zu bewältigen. Trotz einer Aufstockung der GAP-Unterstützung für diese 
Interventionen sind die Haushaltsmittel nach wie vor begrenzt, wobei diese Probleme häufig 
außerhalb der GAP angegangen werden. 

Das Ziel der GAP, die Stellung der Landwirte in der Wertschöpfungskette zu stärken, wird in 
erster Linie durch sektorspezifische Interventionen, Kooperationen und produktive Investitionen in 
die Wertschöpfungskette unterstützt. Die meisten CSPs haben diese Tools jedoch nur in 
begrenztem Umfang genutzt. 

Die Einführung neuer und digitaler Technologien durch die Landwirte bietet eine Chance zur 
Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit landwirtschaftlicher Betriebe, bleibt jedoch eine 
Herausforderung. Die LSP gehen dieser Herausforderung durch Investitionen, Wissensaustausch 
und Zusammenarbeit heterogen an. Über die Einführung digitaler Technologien durch die 
Landwirte ist jedoch wenig bekannt, und es fehlt noch an Daten über den Mehrwert der vielen 
bestehenden und aufkommenden digitalen Innovationen. Die Mitgliedstaaten befassen sich auch 
mit diesem Thema durch nationale oder regionale Strategien. 
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Junglandwirte und Frauen sind für die Vitalität ländlicher Gebiete von entscheidender 
Bedeutung, insbesondere in abgelegenen ländlichen Gebieten, in denen ihre Präsenz 
zurückgegangen ist. Junglandwirte spielen eine wichtige Rolle bei der Verbesserung der 
Wettbewerbsfähigkeit der landwirtschaftlichen Betriebe und der Dynamik des Agrarsektors 
auch im Hinblick auf die anstehenden Herausforderungen. Neben der Einrichtung von 
Unterstützung und CIS-YF planen einige LSP spezifische Kooperations- und 
Wissensaustauschmaßnahmen. Wichtige Aspekte der Generationserneuerung, z. B. der Zugang 
zu Land und der Bodenpreis, sind jedoch über den Anwendungsbereich der GAP hinaus und 
müssen durch nationale Politiken angegangen werden. 

Die Gleichstellung der Geschlechter wurde von einer Querschnittsfrage der Säule II der GAP im 
Zeitraum 2014-2022 auf ein spezifisches GAP-Ziel (SO8) im Zeitraum 2023-2027 verschoben. Alle 
LSP erkennen Herausforderungen an, mit denen Frauen konfrontiert sind, aber nur eine 
Minderheit richtet sich speziell an Frauen in der Landwirtschaft. Aspekte wie die Rechtsstellung von 
Landwirten und die soziale Sicherheit fallen über die GAP hinaus und fallen in die nationale 
Verantwortung. 

Das erhöhte Risiko für die landwirtschaftliche Produktion (Nachfrage- und 
Angebotsfaktoren, Klimarisiken, Abhängigkeit von importierten Vorleistungen) wirkt sich 
auch auf die Wettbewerbsfähigkeit der landwirtschaftlichen Betriebe aus. Um sie abzumildern, 
interveniert die GAP über Direktzahlungen und Unterstützung für die Diversifizierung (durch 
Konditionalität, gekoppelte Einkommensstützung, Öko-Regelungen, Agrarumwelt- und 
Klimamaßnahmen und Investitionsbeihilfen), trägt zur Stabilisierung des Einkommens der 
Landwirte, zur Förderung nachhaltiger landwirtschaftlicher Praktiken und zur Unterstützung der 
Landwirte bei, autonomer und widerstandsfähiger zu werden. Widerstandsfähigere Betriebe sind 
nicht die wettbewerbsfähigsten Betriebe, gemessen an den aktuellen Produktivitätsindikatoren. Die 
GAP bietet auch Instrumente für das Risikomanagement, um Landwirten dabei zu helfen, mit 
Produktions-, Markt- und Einkommensrisiken umzugehen, obwohl ihre Nutzung durch die 
Mitgliedstaaten nach wie vor begrenzt ist. Schließlich trägt die GAP zur Stabilisierung der Märkte bei 
und bietet Instrumente zur raschen Reaktion auf Krisen. 

DieAnpassung an den Klimawandel ist eine große aktuelle und bevorstehende Herausforderung 
für die Wettbewerbsfähigkeit landwirtschaftlicher Betriebe. Die LSP bewältigen diese 
Herausforderung durch verstärkte Investitionsunterstützung für Anpassung und Risikovermeidung, 
Risikomanagementinstrumente, Wissensaustausch und verstärkte sektorspezifische Maßnahmen. 
AECMs und Öko-Regelungen zielen darauf ab, Veränderungen in der landwirtschaftlichen Praxis zu 
unterstützen. Diese Instrumente sind zwar von entscheidender Bedeutung für die Bekämpfung des 
Klimawandels, stellen aber lediglich einen ersten Schritt zur Förderung von Veränderungen in der 
landwirtschaftlichen Praxis dar. Die schwerwiegenderen Risiken, die in prädiktiven Modellen wie 
denen des IPCC hervorgehoben werden, sind noch nicht zu berücksichtigen. 

Die EU hat strenge rechtliche Anforderungen für nachhaltige Landwirtschaft und 
Lebensmittelsicherheit festgelegt. Dies fordert die Annahme teurerer landwirtschaftlicher 
Praktiken, die sich auf die Wettbewerbsfähigkeit auswirken. Mit der GAP 2023-2027 können bereits 
zusätzliche Kosten oder Einkommensverluste ausgeglichen werden, aber nicht die Finanzierung der 
Produktion öffentlicher Umweltgüter. 

Empfehlungen 
• Einbeziehung von Nachhaltigkeitsaspekten in Wettbewerbsindikatoren zur Messung der 

„nachhaltigen Wettbewerbsfähigkeit“. Das richtige Gleichgewicht zwischen Nachhaltigkeit 
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und Wettbewerbsfähigkeit sollte im Mittelpunkt der künftigen Politik stehen. Untersuchen 
Sie daher die potenziellen Vorteile, die sich aus der Kompensation von Mehrkosten oder 
Einkommensverlusten hin zur Belohnung der realen Produktion öffentlicher Umweltgüter 
(Biodiversität, CO2-Sequestrierung usw.) ergeben. 

• Die Reaktion auf die Herausforderungen der Wettbewerbsfähigkeit landwirtschaftlicher 
Betriebe hängt auch von anderen EU-Politiken außerhalb der GAP ab. Bewertung der 
konkreten Auswirkungen der Politikkohärenz zwischen der GAP und anderen EU-Politiken 
im Rahmen der halbjährlichen Leistungsüberprüfung der LSP. Ebenso sollten künftige 
öffentliche Interventionen auf globalen Strategien beruhen, die über die Landwirtschaft 
hinaus den Bedarf an der Vitalität ländlicher Gebiete, einschließlich Bestimmungen für 
Junglandwirte und Frauen, berücksichtigen. Stärkung der politischen Kohärenz zwischen 
der Unterstützung der GAP und den nationalen Strategien für den Generationswechsel und 
die Gleichstellung der Geschlechter. 

• Aktive Förderung der GAP-Instrumente 2023-2027 in Bezug auf den Wissensaustausch 
und die Zusammenarbeit zur Förderung der Wettbewerbsfähigkeit 
landwirtschaftlicher Betriebe und Bewertung dieser Instrumente im Rahmen der 
halbjährlichen Überprüfung der Leistung der LSP. 

• Bereitstellung einer gezielten und inklusiven GAP-Unterstützung für die Einführung und 
Nutzung geeigneter neuer und digitaler Technologien durch die Landwirte. 

• Entwicklung eines umfassenden Ansatzes für das Risikomanagement, der durch den 
Wissensaustausch unterstützt wird, in Zusammenarbeit mit den Landwirten, um ihren 
Bedürfnissen effektiv gerecht zu werden. 

 

Weitere Informationen 
Diese Zusammenfassung ist in den folgenden Sprachen verfügbar: Englisch, Französisch, Deutsch, 
Italienisch und Spanisch. Die Studie, die in englischer Sprache verfügbar ist, und die 
Zusammenfassungen können heruntergeladen werden unter: https://bit.ly/41XwZtx 

Weitere Informationen zur Forschung der Fachabteilung für AGRI: 
https://research4committees.blog/agri/ 
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